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E-Ticketing ist bei den Verkehrsunternehmen

schon seit längerem ein vieldiskutiertes Thema

– Ausgangspunkt diesbezüglicher Überlegungen

ist die sich verändernde gesamtwirtschaftliche

Lage im ÖPNV. Die beginnende Marktöffnung

und die Diskussionen um Privatisierungen

stellen die Verkehrsunternehmen vor neue

Herausforderungen und bewirken – in Kom-

bination mit den sinkenden öffentlichen  

Zuschüssen auf Grund der Finanzprobleme 

der Kommunen – deutlichen Kostendruck.

Vom Einsatz von E-Ticketing-Systemen

erhoffen sich die Verkehrsunternehmen daher

vor allem bessere Wettbewerbschancen. Es

ergibt sich die Aufgabe, neue Kundengruppen

zu gewinnen, die bisherigen zu binden und

gleichzeitig die eigene Kostenstruktur zu opti-

mieren.

Einige Verkehrsunternehmen setzten bereits

E-Ticketing mit unterschiedlichem Erfolg ein,

um neben der Verbreiterung der bisherigen

Vertriebskanäle für die Fahrgäste einen Abbau

der Zugangshemmnisse zum ÖPNV zu erreichen.

Die Planungen nehmen aktuell weiter zu.

Wie Grafik 1 verdeutlicht, stehen hierbei unter-

schiedliche E-Ticketing-Systeme zur Debatte,

bisher dominiert keines die Planungen der

Verkehrsunternehmen.

Die Studie diskutiert die verschiedenen Sys-

teme mit ihren Vor- und Nachteilen und stellt 

die bisherigen Erfahrungen dar. Auf diese 

Art und Weise kann besser beurteilt werden,

welches System für die Verkehrsunternehmen

auch langfristig das optimale ist. Hierbei sind

neben den technischen Voraussetzungen auch

die Anforderungen der veschiedenen beteiligten

Gruppen zu berücksichtigen.

Interessanterweise führen die Verkehrs

unternehmen jedoch trotz aller Argumente im

Rahmen der Kundenorientierung nur in 

wenigen Fällen direkte Fahrgastbefragungen 

zu deren Wünschen im Bezug auf E-Ticketing-

Systeme durch (vgl. Grafik 2).

Neben diesen Aspekten beantwortet die vor-

liegende Studie auf über 500 Seiten u.a. folgende

Fragestellungen:

ö Welche E-Ticketing-Systeme existieren auf 

dem Markt? Für wen ist welches geeignet?

ö Mit welchen Erfahrungen sind die Pilot-

projekte gestartet?

ö Welche Rolle übernehmen die Verbünde?

ö Können durch den Einsatz von E-Ticketing-

Systemen Kosten eingespart werden?

ö Wie entwickeln sich die Systeme weiter? 

Wann ist eine ausreichende Marktreife 

erreicht?

ö Wie sind die Systeme bisher ausgestaltet?

ö Welche Vorteile sehen die System- und 

Komponentenanbieter im Systemeinsatz?
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Methodik

trend:research setzt zur Erstellung der Studie ver-
schiedene Field- und Desk-Research-Methoden ein.
Neben umfangreichen Intra- und Internet-Datenbank-
Analysen fliessen 105 strukturierte und qualifizierte
Befragungen mit folgenden Zielgruppen in die
Trendstudie ein:
ö kommunalen und privaten Verkehrsunternehmen

unterschiedlicher Größe
ö kommunale Querverbundunternehmen mit 

Verkehrssparte
ö System- und Komponentenanbieter
ö Banken, Sparkassen und Volksbanken.

Zusätzlich werden Ergebnisse der Stammstudie
»ÖPNV im Wettbewerb« (September 2003) mit über
200 Befragten berücksichtigt.

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse
werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet und im Rahmen von studien-
begleitenden Workshops vertieft.

Die Auswertung der Anforderungen und Erwar-
tungen führen zu abgesicherten Aussagen über Markt,
Trends, Projekte und Wettbewerb sowie Strategien
im Bereich des E-Ticketings.

Natürlich hat jedes Unternehmen eine eigene
Ausgangssituation; aber es existieren allgemein-
gültige und auf alle übertragbare Fakten, denen sich
im Zuge der Marktöffnung keiner verschließen kann.
Diese Fakten werden mit dieser Studie klar heraus-
gearbeitet.

An wen sich die Studie richtet

Die Strategiestudie hilft Verkehrsunternehmen, Quer-
verbünden und Verkehrsverbünden, die verschiedenen
E-Ticketing-Systeme zu bewerten und das für sich
geeignetere auszuwählen und einzuführen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäfts-
führung, Strategie-, Unternehmens- und Konzern-
planung sowie Vertrieb-, Marketing- und IT-Abteilung.
Ebenso werden die Vertriebs- und Marketingab-
teilungen der entsprechenden System- und Kompo-
nentenanbieter angesprochen.
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Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammenhang mit dern Einsatzmöglichkeiten,
ersten Erfahrungen und Entwicklungen von E-Ticketing-Systemen im ÖPNV zu stellen sind.

Ausgehend vom vorhandenen Bedarf und den bisherigen Erfahrungen in Pilotprojekten werden
aktuelle und zu erwartende technologische Entwicklungen beschrieben und die Vor- und Nachteile der
verschiedenen Systeme diskutiert. Basierend auf den Befragungsergebnissen wird die Markt- und
Wettbewerbsentwicklung aufgezeigt. Hierbei werden auch qualitative Aussagen (bspw. Anforderungen,
Voraussetzungen) und deren Bedeutung für das Angebot kritisch dargestellt. Dies umfasst eine Behand-
lung der folgenden Fragen: Welche Bedeutung haben diese Faktoren, für welche Verkehrsunternehmen
können welche Systeme sinnvoll sein und wie können diese effektiv die bisherige Vertriebsstruktur
ergänzen?

Gleichermaßen unterstützt diese Studie kommunale und private Verkehrsunternehmen, Querver-
bundunternehmen sowie Verbünden bei der umfassenden Projektvorbereitung , so dass alle wichtigen
Aspekte in den Überlegungen berücksichtigt werden.
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trend:research setzt zur Erstellung der Studie ver-
schiedene Field- und Desk-Research-Methoden ein.
Neben umfangreichen Intra- und Internet-Datenbank-
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Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammenhang mit dern Einsatzmöglichkeiten,
ersten Erfahrungen und Entwicklungen von E-Ticketing-Systemen im ÖPNV zu stellen sind.

Ausgehend vom vorhandenen Bedarf und den bisherigen Erfahrungen in Pilotprojekten werden
aktuelle und zu erwartende technologische Entwicklungen beschrieben und die Vor- und Nachteile der
verschiedenen Systeme diskutiert. Basierend auf den Befragungsergebnissen wird die Markt- und
Wettbewerbsentwicklung aufgezeigt. Hierbei werden auch qualitative Aussagen (bspw. Anforderungen,
Voraussetzungen) und deren Bedeutung für das Angebot kritisch dargestellt. Dies umfasst eine Behand-
lung der folgenden Fragen: Welche Bedeutung haben diese Faktoren, für welche Verkehrsunternehmen
können welche Systeme sinnvoll sein und wie können diese effektiv die bisherige Vertriebsstruktur
ergänzen?

Gleichermaßen unterstützt diese Studie kommunale und private Verkehrsunternehmen, Querver-
bundunternehmen sowie Verbünden bei der umfassenden Projektvorbereitung , so dass alle wichtigen
Aspekte in den Überlegungen berücksichtigt werden.
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E-Ticketing ist bei den Verkehrsunternehmen

schon seit längerem ein vieldiskutiertes Thema

– Ausgangspunkt diesbezüglicher Überlegungen

ist die sich verändernde gesamtwirtschaftliche

Lage im ÖPNV. Die beginnende Marktöffnung

und die Diskussionen um Privatisierungen

stellen die Verkehrsunternehmen vor neue

Herausforderungen und bewirken – in Kom-

bination mit den sinkenden öffentlichen  

Zuschüssen auf Grund der Finanzprobleme 

der Kommunen – deutlichen Kostendruck.

Vom Einsatz von E-Ticketing-Systemen

erhoffen sich die Verkehrsunternehmen daher

vor allem bessere Wettbewerbschancen. Es

ergibt sich die Aufgabe, neue Kundengruppen

zu gewinnen, die bisherigen zu binden und

gleichzeitig die eigene Kostenstruktur zu opti-

mieren.

Einige Verkehrsunternehmen setzten bereits

E-Ticketing mit unterschiedlichem Erfolg ein,

um neben der Verbreiterung der bisherigen

Vertriebskanäle für die Fahrgäste einen Abbau

der Zugangshemmnisse zum ÖPNV zu erreichen.

Die Planungen nehmen aktuell weiter zu.

Wie Grafik 1 verdeutlicht, stehen hierbei unter-

schiedliche E-Ticketing-Systeme zur Debatte,

bisher dominiert keines die Planungen der

Verkehrsunternehmen.

Die Studie diskutiert die verschiedenen Sys-

teme mit ihren Vor- und Nachteilen und stellt 

die bisherigen Erfahrungen dar. Auf diese 

Art und Weise kann besser beurteilt werden,

welches System für die Verkehrsunternehmen

auch langfristig das optimale ist. Hierbei sind

neben den technischen Voraussetzungen auch

die Anforderungen der veschiedenen beteiligten

Gruppen zu berücksichtigen.

Interessanterweise führen die Verkehrs

unternehmen jedoch trotz aller Argumente im

Rahmen der Kundenorientierung nur in 

wenigen Fällen direkte Fahrgastbefragungen 

zu deren Wünschen im Bezug auf E-Ticketing-

Systeme durch (vgl. Grafik 2).

Neben diesen Aspekten beantwortet die vor-

liegende Studie auf über 500 Seiten u.a. folgende

Fragestellungen:

ö Welche E-Ticketing-Systeme existieren auf 

dem Markt? Für wen ist welches geeignet?

ö Mit welchen Erfahrungen sind die Pilot-

projekte gestartet?

ö Welche Rolle übernehmen die Verbünde?

ö Können durch den Einsatz von E-Ticketing-

Systemen Kosten eingespart werden?

ö Wie entwickeln sich die Systeme weiter? 

Wann ist eine ausreichende Marktreife 

erreicht?

ö Wie sind die Systeme bisher ausgestaltet?

ö Welche Vorteile sehen die System- und 

Komponentenanbieter im Systemeinsatz?
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